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02 Rückblick 
 2013 schwieriger Start der neuen Behörde

 2017 Auftrag zu Evaluation des EG KESR durch Direktion JI

 2020 Evaluationsbericht liegt vor

 2021 Vernehmlassung zum Konzeptentwurf

 2023 Konzeptentscheid 

 2024 Ausarbeitung Vernehmlassungsvorlage (in Arbeitsgruppen unter 
Einbezug Stakeholder) und Vernehmlassung bis September 2024

 2025 Regierungsrat verabschiedet Vorlage und überweist sie an 
Kantonsrat
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03 Evaluation 2017 - 2020

Positive Befunde:
Das EG KESR ist grundsätzlich ein gutes Gesetz und hat sich bewährt:  
 Es hilft den Betroffenen.
 Die KESB sind heute wirksame und professionell arbeitende 

Organisationen.
 Das neue Gesetz hat in einem hochsensiblen gesellschaftspolitischen 

Bereich eine klare Professionalisierung ausgelöst. 



Direktion der Justiz und des Innern
6

03 Evaluation 2017 - 2020

Kritische Befunde: 
Das EG KESR hat Schwachstellen 
 Die Verfahren dauern zu lange (doppelter Instanzenzug) 
 Die Organisationslandschaft der Berufsbeistandschaften im 

Erwachsenenschutz (BB ES) ist kompliziert (zu viele Schnittstellen)
 Die vorgeschriebene Zusammensetzung der KESB macht die 

Rekrutierung schwierig
 Die Verfahrensabläufe sind zu wenig klar und offene Fragen sollten 

geregelt werden
 Lücken in den Bereichen Archiv und Datenschutz
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04 Ziele der Revision
einfacher, schneller, klarer: 

 Schutz der betroffenen Menschen – vor allem für die Kinder
 Klarheit für die betroffenen Menschen – vor allem für die Kinder
 Betroffene konsequent im Fokus
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05 Aktuelle Revision

Zwei Hauptpunkte:
 Rechtsmittelzug: Beschwerden gegen KESB-Entscheide direkt ans 

Obergericht (Betroffene wissen schneller, was gilt)   
 Einzugsgebiet der Beistandskreise Erwachsenenschutz: Sie 

sollen deckungsgleich sein mit jenen der KESB (weniger 
Schnittstellen)
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05 Aktuelle Revision

Weitere Revisionspunkte:
 Zusammensetzung der KESB: Disziplinen flexibilisieren und 

Anforderungen an Fachwissen der Behördenmitglieder lockern
 Verfahren: schneller und einfacher 
 Aktenführung/-aufbewahrung: verbessern
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06 Rechtsmittelzug Rückblick
 Auf Vereinheitlichung des Verfahrensrechts wurde bei Revision 

des Kindes- und Erwachsenenschutzrechts von 2013 (leider) verzichtet.
 Haltung des Bundesrates: 

«Eine Vereinheitlichung des Verfahrensrechts würde eine gewisse 
Vereinheitlichung der Organisationsstrukturen bedingen, die politisch 
nicht opportun erscheinen. Der Bundesrat unterstützt vielmehr den 
Ansatz, dass die Kantone dort, wo sich Mängel zeigen, die 
entsprechenden Korrekturen selber vornehmen.»
(Bericht des Bundesrates: Erste Erfahrungen mit dem neuen Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht von 2017, S.33).
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06 Rechtsmittelzug: Rückblick

 Die Situation im Zusammenhang mit KESB-Verfahren hat sich 
grundsätzlich beruhigt

 Die Professionalisierung der Behörden, die hochsensible 
Entscheide zu treffen haben, ist zu begrüssen und hat zu einer höheren 
Entscheidqualität und -akzeptanz geführt
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06 Rechtsmittelzug: Herausforderungen
 In familienrechtlichen Verfahren ist Zeit die entscheidende Grösse

 Verzögerungen führen zu Verhärtungen, Unsicherheit und fördern die 
Eskalation

 Die Verfahren dauern heute oft noch zu lange, was sich bei 
den Kinderbelangen oft problematisch auswirkt

 Rasche Klarheit kann Eskalation verhindern

 Verfahren sollten stärker auf die Betroffenen zugeschnitten sein
 mehr mündliche Verhandlungen
 Einigungsversuche etc.
 weniger Schriftlichkeit
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06 Was ist vom Zürcher Vorschlag zu halten?
 Verkürzung des Instanzenzugs ist unbedingt zu begrüssen

 24 von 26 Kantonen kennen nur eine innerkantonale 
Beschwerdeinstanz...

 Gerade im Bereich des Kindesschutzes geht es oft nicht um 
komplexe Rechtsfragen, die einer doppelten juristischen 
Kontrolle bedürfen

 Führt zu einer Verkürzung der Verfahrensdauer, zu schnellerer 
Klarheit

 Dürfte für die Betroffenen kostengünstiger sein
 Deckt sich mit dem Instanzenzug bei verheirateten 

Paaren, wo gleiche Fragen zu entscheiden sind
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07 Beistandschaftskreise: Praxis
 Rolle KESB: Prüft Errichtung einer Massnahme im Kindes- und 

Erwachsenenschutz, ordnet Massnahme an, beaufsichtigt 
Beistandsperson während der Massnahmenführung

 Rolle Berufsbeistandschaft: Erwachsenenschutz
(Zuständigkeit Gemeinden, Ausführung meist durch interkommunale, 
z.T. durch kommunale Organisationen), Kindesschutz
(Zuständigkeit Kanton, Ausführung durch Amt für Jugend- und 
Berufsberatung/Kinder- und Jugendhilfezentren)

 Rolle private Mandatspersonen (PriMa)

>> Aktuell sehr heterogene Strukturen (Zuständigkeitsgebiete von 4’000 
bis 450’000 Einwohnerinnen und Einwohnern)
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07 Beistandschaftskreise: Herausforderungen
 Zunehmende Fallkomplexitäten
 Steigende Fallzahlen (mit regionalen Unterschieden beim Ausmass)
 Spannungsfeld: Hoher Verwaltungsaufwand vs. sozialarbeiterische 

Aufgabe
 Zahlreiche Schnittstellen
 Hohe (gesamtgesellschaftliche) Erwartungshaltung an 

Beistandspersonen, insbesondere Berufsbeistandspersonen
 Fachkräftemangel und Nachwuchsförderung (es gibt keine 

Standardausbildung für Berufsbeistands- und 
Sachbearbeitungspersonen)

>> Hohe fachliche und menschliche Anforderungen
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07 Beistandschaftskreise: Würdigung
Gleiche Zuständigkeitsgebiete für KESB und BB ES sind richtig und 
sinnvoll:
 Vereinfachung von Strukturen und Abläufen
 Weniger Schnittstellen
 Einheitliche(-re) Praxis und Aufsicht
 Einfachere Kommunikation zwischen Mitarbeitenden und 

Betroffenen, aber auch zwischen KESB und Berufsbeistandspersonen
 Kritische Mindestgrösse BB ES: mehr Stabilität, mehr 

Fachlichkeit/Differenzierung, mehr Arbeitsplatzattraktivität
 Aufgrund guter Erschliessung innerhalb des Kantons: Erreichbarkeit 

und «Bürgernähe» ist (unverändert) gewährleistet

>> Prinzip: Form follows function
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08 Politische Würdigung
Fragen: 
 Wem muss das Gesetz dienen? 
 Für wen müssen wir Verbesserungen anstreben? 
 Wessen Interessen sollen im Zentrum stehen?

Antworten: 
 den Schutzsuchenden
 den Schutzbedürftigen
 den Schwachen im System
 den Kindern
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08 Politische Würdigung
Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine Vorlage, die genau das will 
und bewirken will. 
Nicht die Interessen der Institutionen (Bezirksbehörden, Gerichte, Behörden) 
stehen im Zentrum, sondern Bedürfnisse der Betroffenen. 

 kürzerer Instanzenzug
 einfachere Strukturen
 vereinfachte Verfahren
 klarere Aktenführung
 hohe Fachlichkeit
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08 Politische Würdigung

 Einfacher! Schneller! Klarer!
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09 Ihre Fragen




